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K n u d m a ch u n ft.

Daü hohe k. k. Armee , Ober - Kommando
hat die S>cherst>llung i»er in dem anhangenden
Verzeichnisse benannten, im künftigen Ia l ) r l ^ 5 l ,
bci den Moxturs - Kommissionen zur Bemonti
run^ und Allövüssling erforderlichen Gegensiaude
mittelst Offert-Verhandlungel» anbefohlen.

Sämmtliche diese Gegenstände messen nach
den bei den Monturs-Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft gehaltenen Mustern, deren
Qualität als das Min imum anzusehen ist, ge-.
lit'felt werden; die Lieferung selbst aber lst in
Raten, welche beim KontraktSschll,sse näher zu
bestimmen sind, bis Ende Oktober l 8 5 l i zu
beenden.

Um auch kleineren Unternehmern die Bethet
llgung an diesem Liefcrun^sgrschäfte zu ermögli'
chcn, wurde zu Folge Alleihöchsten Befehles S r .
k. k. apossolischcn Majestät vom 23. Oktober
185,5 das Min imum des zu offerirenden Ouai^
tums nach Maßgabe der bisherigen Ergebnisse
in das Aerzeichniß aufgenommen, und es wird
bemerkt, daß z w a r m e h r a b e r n i c h t w e n i -
g c r als dieses Min imum zur Lieferung angedo-
ten werden darf.

M i t der vorerwähnten Allerhöchsten Entschlie-
ßung wurde zugleich anbefohlen, daß von je
dem Konkurrenten mit dem Offerte ein Zer-
tifikat beigebracht werden müsse, durch
welches derselbe von einer Handels- uno
Gewerbe-Kammer, oder wo diese nicht
besteht, von dem Innungs ' Vorstande als
fahlg erklärt w i rd , die zur Lieferung an-
gebotene Menge in den festgesetzten Ter-
minen verläßlich abzustatten, uno das end-
lich die Einholung dieser Zertifikate mit
keinen Auslagen verbunden sein soll. j

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht ver-
sehene Offert bleibt selbst dann unberücksichtigte,
wenn die angebotenen Preise für das Aetar gün-
stig waren.

Für die 1!i<'ferungöbetheilung wird ferner das
offcrirle Quantum und dab Verhältniß des ge
forderten Preises zu den Preisen der Gesammi
Konkurrenz nicht der alleinige Maßstab sein, son-
dern eS werden bei dieser auch die Leistungsfä-
higkeiten ves Konkurrenten, insbesondere aber
seine Verdienste durch bisyetige qualitätmaßige
und rechtzeitig abgemattete Lieferungen, seine So-
lldltät und seine Vccläßlichkeit in die Wagschale
gelegt.

I n dem nach dem beigehcndrn Formulare
«erfaßten Offerte ist die Monturs - Kommission,
zu welcher geliefert welder, w i l l , das Quantum,
dessen Modlf izkung sich vorbehalten w i r d , ferner
der Preis eines jeden Gegenstandes genau und
deutlich anzugeben, und letzterer nebst den Zif-
fern auch mit Buchstaben anzuschreiben.

Nenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs-Kommissionen di<
rette Lieferungen bis auf Ort und Stelle anbie-
tet, so ist für j<de MonturS-Kommission ein ab
gesondertes Offert nebst ocm Vadium einzureichen,
das Nefahigungs-Zertifikat aber, welches über
gcsammle angebotene Lieferungen sich aussprechen
muß, nur E'nem Offerte bcizuschließen, solche
Offerte sind unter einem (5ouverte nach dem unc
ten fulginden Formulare einzuscndcn.

Als Vadium werdcn f ü n f Prozent des Ge-
sammtwerthts der offerirtcn Gegenstande bedun-
gen, welche in Barem oder in Staatspapieren
nach dem Börsenkurse, oder auch in den von der
k. k. Finanzprokuratur schon geprüften und als
annehmbar nklärtcn Hypothekar-Instrumenten

lsicherzustellen sind. j

Dieses Vadium selbst, oder wenn dasselbe bci
einer Kriegs- oder Monlur-KommissionsKassa
deponirt wurde, der darüber ausgestiUre Depo-
sitenschein ist gleichzeitig mit dem versiegelten
Offerte, jedoch in einem abgesondert gleichfalls
versiegelten Couverte nach dem unten angldeute-
ten Formulare einzusenden.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden Vadien sind, wo nicht ftüher, doch lang-
stens bis fünfzehnten (15.) Jänner 185t» nur
allein an das hohe k. k. Armee - Otx'r - Kom«
mando direkt einzusenden, und müssen a>, diesem
Tage daselbst schon eingelangt s<w; später einge-
reichte odcr ankommende Offerte bleiben nnbe-
rücksichtiget.

Die Offerenten bleiben unter Verlust deö
Vadiumß für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende F.bruar lU5<j verbindlich; auch bleibt es
dem Aerar freigestellt, in dringenden Fällen die
Einlieferung gegen Vergütung der offcurtcn Preise
gleich nach dem Einlange« der Offerte beginnen
zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert, oder welche andere
als die gewöhnlichen Bedingungen enthalten, blei»
ben unbcrücksichtiget.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die näheren Lieferungs - und Kontrakts-
Bedingnisse können bei den Monturs° Kommissioc
>ien eingesehen wetden, und daß dieses geschehen,
ist in dem Offelte zu bestätigen.

Nach erfolgter Genehmigung der Anbote wer-
den die Offerenten gehalten sein, die förmlichen
Kontrakte zu schließen, wovon ein Pare auf
Kosten des betreffenden Kontrahenten mit dem

sklassenmäßigen Stempel zu versehen sein wird.

V e V z e i ck n t tz
der Geaenstände, welche im Jahre 18Z6 für die Monturs-Komlmsslonen erforderlich sind, und wegen deren

kontraktmäßigen Lieferung dle Offerte einzureichen sem werden.

Minimum Dle Preise Minimum ' ^ ^
des G e a e n s t a n d smd.zu des G e g e n s t a n d smd.zu

Anbotes ^ e ss e n n a « o ^ . ^ „ ^ ^ - ^enren
^ für l fur ^

Posamelitir- und Schnürwerksorten. ! Uw Ellen, zu Bruchschimen ^ »wirnene
5N Ellen doppelt) , . .,. ^ ! <lU » „ Bagage Tor,nst,rn Wmten ^ ^ .
50 „ einfach) ^ s ^ ^ ' f t ' SW » « Strupfen der Husaren-6zismen ^ ' " ^ " !
20 ^ zu Bordkappen ^" "^ goldene ^ ^ ^ ^ ^ ^ Stück Distlnktionssterachen für Matrofen , ^»ück

20 für Piloten 1N0 Ellen 1 ^ ^ . . ^ » ^ „ .
50 dovvelt^ ! « 1. (Zoll breite Bander zu Zelten
o« » ^'pp"^eschweifte ganz silberne ' " " " 1 . ) ' M e
50 ^ e i n f a c h ) " " > u s ' > ^ l l M » Zcltrr - Besetzbandeln

2<W « zu Feldwebels) ^ ^ > Norden ! l Stück mit Seide ) < ^ ^ - . , , > !
-»«^Ni «>»»^^s« >^iako 3 /-oorocn. « . . ^ . . ^ r <gcst,ckte Sabelgehange
i l n w » »^olporais) t̂ , I » mit IspahanwoUe )" !, «

, 0 0 « »Bordkappen I ,,>M, "» 2'^, I Stück
l«w0 » „ Eschabrakcn H^ l Elle ^ ^ , „ 2 Zoll breit, 30 Ellen lange gewirkte Binden
,000 » » Säbeltaschen ^ z ^ , ^ „ ,
UWU » ,>Ul)lanen Leibbinden .<2 ^ ^ . „ leinene Bandeln )zu Beinb'uch- , ^ Ml>
UW0 Paar . Spielleutöröcke we.fte . / ^. ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^.^ ^cssingstiften ) fäckcn . .Dutz.
«00 » Achseldördchen für Uhlanen ' Paar , ^ Ell/n^zu Gefreiten-Czako) ispahanwol. "
200 Ellen , Zoll) breite wc,ßzw,rnene Bördchen zu ^ ,<> ,) zu Att. la.^ kantige) lenc

2000 » '^, » ) Matiosen. Hemden. , ^ ^ zu ung. Tuchhosen ordinäre wollen,, !^..,
«00 » L Elle 20 zu Kapellen ) . 100 Ellen
U00 » siorelseidene Bändel zu Uhlancn Lanzcnf.hnlein ^ ^ " zu ordinären) ^ ' ^

40 » seidene Bander zu Fahnen und Estandart,n 5 ^ "̂  schwarzharrasscne Rund- Schnüre,
40 Klftr. Kautschukbandern 1 !Klft. ^ 5<U> Stück zu tzzako) <. .

)W Stück zu Mat,osenkappcn seidene ) m ^ c h ^ ! 500 » z>, At t ' la )^" H " ' " ^ " Anhang
1000 » >» Lag.'rmü'tzcn ispahanwollcne) ' ^ , ^ «^ ^ ^ » Uhlanen C^apka
2000 « Infanterie ) p o . ^ ' ^ . , ^ ' " " « Puloe.horn^l.hang-
,0«w » Kavallerie unbesltzte ) ^ " " ^ p ^ NW« >> g'aueInfanterie) ^ ^ ^ s . , . I Gluck
,«M» 'Vaar Epaulette) , !Paar 200 » blaue Marine- )
1000 Garni. Fransen ) l " Uhlanlcn ^ y,^.,^ n m » >!cll'czürt.l für Husaren

, 0 0 Ellen zu Kapellen ) , „ ^ . _ , . ^ 17"! «« " Tromp.lenscknüre m>t Quasten
100 » « ordinäre ^ ' ^ e n , «-trupfenbander , Elle ^ ß ^ Dutz. Röschen zu Husarnl.Attilü'iz , IDutz

, , !
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Minimus " D.. P»ist 1N,, ,^,^ D^Preist
„ d ' s . O « « enst a n d s ^ . ^ , ^ G e g e n s t a n d ^ ^

fur fur

w u !Sll.'l'ck Mi.d^stosi zu Hlisarcn. (5^ako Handjchuhmachcr. 'Arbelten.

l Halsdinocn und Halsfiöre - . 2ll00 Pam- Handschche, lederne , Paar
4M)W ^ » nnt wtiptnl ) L.d<r e>»gesaftce Hals- ,..,, ^«m f ^ V
I M M l » m>t schwarzem ) din^li-Mllder mit Band ! , " ^lück «'nsache ) ^ ^ ^ ^ . ^ ^

1000 » > Halösiöre für üs'kosen l ! , » doppclte )
i ^. ^ ^ o «i. ^ ^ ! ! ^U^ « Vuspen orien , _...<,
, F^erschmuck-Arbe.ten. 1 Stück 100 Aoerlaßpressen l Stuck

uwt t » fü r Iag . r ^ ! " ^ "
,(h l ,) rocyc ) für Fedcrbüsche ^ Knopfmacher-Arbei ten.

5l,W ' » schwarze ) Husaren 1 !
l0 » rothe ) Roßbüsche für ! ,0000 Duh. Zu Lelbel, große ^weiß. )« !

,000 » schwarze ) Uylauen ! , 5000 „ zu Artlllerie.Panraloni;, kleine) s " . ^ l0UDuh
! Gürtlerwaren, ' ^ ^ " " " ^ ) schwarze (Z Z

^!m0 ^ 1 kleml^ ^ Infants ^ ^ « ^ zutschen) au« ^ " 1 1 7 ^
^ « " ^ r S ^ " " > " " uRe.chs/n Tyierklauen l t t t t^Duh.
,NNtt » große ) ^ . 2Hg,r ^ Nr. ^ " ^
NW0 >, große ) .^. ^ ^ ^ , „ ^ 3 <« l . < . - „ ^ -
20tt >, kleine ) ^ uU Illen > Zu Gnvehrmäntcl und Zelte l > EUe

Ul»W « i große ) ^ ^^.Uerie ^ ll)U Klftr.l zu Art.llerie-Torn.ster Eurten , ^ . .
IttM» » ^ kleine ) ' ^ lUU ^ , ^ Feldflaschen ' ^ ^ ^ '
3MM >> ! große ) ^^ Matrosen Z , D ^ b« Ellen! F^nt. «s^.N-^

500 » kle.ne ) ' ^ ' ^" tz ^ ^ Strupfen- ^ ,̂ , ' Kapelle-
W W » große ) für Marine-Infanterie " ' «0 » F'ont' ^tr.cke zu Zelte , E«e

2M» » kleine ) ' ^ ' > <;<, ^ Strupf.n- " ^ ' " ^ ' ,
^ " " " 6^ße ) fü's Marinc.Artillerie 20U0 Stück unadjustltte Halfter- , >Stück
500 >> große ) fürs ^ ' " " Paar! Foura^ier. Stricke l !'paar
,00 >> kleine ) FlottlUenkorps Knöpfe , lNU Stuck, Vorzugs-
, 2 » zu Veroandzcngtalchen ' " » , Trommel-Leinen 5 Klasttr lang i

500 » Oliven zu ^)usaren.)ltt>la l »000 EUen^ ordinäre ) n > . s . -- , «,«
> l .....^ , ,̂. l ^ H ( Redschnure l Elle

500 Stück m.t ) ^ . ^ldler " ^ ^ " " ^ ' ^ ^ i
, 00 » ohne ) ^ ^ " ^ " " " zu Czako 10 Pfd. feiner >

50 « Rosen ! 100 >, mittlerer ^ ^ . , «n^
50 I Adler . , Stück ,uu l ord.närer ^ ^ ^ ^
50 >» Aufsätze! ^ , 10 » mittlerer weißer )

-̂  : 3:m-' ! «Fassungen z ^ «m ^ ^ ! : ' >«^ ' ^ ° " ' 1 P.kst..e I M
5N Paar Se,ttng»bl!n ^ ^ ! iPam « P^ar Sc,le zur Packmaschine , ,Pa„r

50 Garnit! Schuppen zu Schuppcndänd. " e- l «arnil. B l as ' I ns t r umen te .
, 00 Stück mit Adler ) für <2 ^ , Stalls. ) ^ . .. .' I Stück
, 0 « » mit Nr. ) Iäg<r Hutschiloe. -. ! 5 " Kompagnie- ) s'gnalhorner

, 0 » furCsikosc u.Bcrrssen I Stück' 5 " Trompeten mit Mundstück und Aufsätze!
, 0 » Embleme lürö Flottillenkorps ! "
20 » Tromm<lschlägcl^Doppelhilsen Ringelschmidwaren.

, Paar für Regiments-) Tamdour-Trom< — — ^ -^^>«»»^
,0 » für ordinäre ) melschlagelkappcu 1 P ^ r " ^ " kleine ) ^" Uederschwungrlemen

,000 » große) z . ^ o ' p f > ° , 00 '', m.t Walzen z
,000 Stück kle.ne ) ^ ^ l^Stück , W » große , zu Sabelgehangen l00l2Mck

,U0 G"nit Schuppen zu Bchuppendänd. Z" 3, s^«^ü7 ,00 » kleine 1
,00 Stück Rosen zu Roßbusch ^ ^ , 0 0 » i« Sädeltaschengürtcl _ _ ^ _ ^ .

Gelbgießerwaren ^ ,«t t » zu Pionicr-ZusssagFutterale -
, 0 0 0 » zu Czako^opfr.emen' ^ 5 0 « ) zu L^riemen)S.mtäts-) Korps ^ «Stück
2U00 » zu Sturmliänver. 50 » ) fmö )Flott>llen-) ^ ^

,00 » zu Kavallerie Hclm..)Schl,ppe>,- 50 » zu Bruch,ch.encn ) ^ l -
,00 » zu Uhlanen-Ezapka) dander- 3 m ,00 » zu Kammcrdiichsen.Trassritmen) vcr^ --

«0 » zu Lagcrmützen- ^ ^ ,000 » 3" Matroscnhosen mit Löalzen )zinnt< ^
60 »> zu Privaldienerkappen- Z- - ,0000 » c,roße ) zu Tornister, > x ^

2000 » zu Ul)lanen-Leibbinden- G ^ 12000 » kleine ) Rollriemen k ^^^,^
lU » zn Verbandzeugtaschenzugriem. ^ 1 Stück ^000 » ^ " ^ ) »u Stalldalfter i
, 0 » zu Marine-Bagage-Tornistcr- / ^ ,000 » k le ine) ' ^ ' ) ^
, 0 » zu Matrosen.Kuppel- " ,000 » große » "
«0 » ! Bomben für Rakcteure «- ,000 » mittltre^zu Hauptgestcllcn ^ ^ . ^ _
, 0 » ! Schließen ) zu o ,<)UN » kleme j
, 0 » ^ Ringe ) Matrosen-Kuppeln «-> , W 0 » 3" Halftclstricken
«0 » ! Vrenaden für Grenadiere 2000 » 3« Patrontaschen ^ ,nn -; -^
10 » l Doppelknöpfe zu Bagage-Tornister ,000 » zu Hufeisentascheln »"»Stuck

,00 » Packfong.Z'ff.rn ,00 « zu Stutzenriemcn .eschwärtte
Zmngießerwaren. 500 » zu Hu,arcn-Unterguttcn

200ttl) Dutz. große ) « c , ^ " ^ Walzen
4000 » kleine ) I " fa" t " 'c - 5 ^ ^ ,u Sttigr.emcn /
,000 » g r o ß e ) , , . , ^ " " ^ von Zinn , Dutz. , 00 » zu Eäbelgehängen, pol^c

200 >, kleine ) "hlanen- , ^ ^ zu Sabeltaschen 3>
500 » Ol'ven zu Husaren-Atlila / 1NU0 » U> StaUhalfter ^

1 W 0 Stück Plombierkugeln '<"><»!S^ ' W 0 » vle..ck>ge ) zu lack.rte ^
,000 » ! Speisesä-alen ) von j i ">"«» >> runde ) Trensen 5
,500 » ' Tl-inkbecker ) feinem Zinn , Stück I W 0 » zu Obergurten, halbgeschwärzte ^ ^
500 » ! Gpuckschalen von ordinärem ! 500 Paarj zu P,stolent)alfter 1 I Paar
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^ «.«.,,'.-° .y: .«. ^;».,,«.». ^-
. , ^ Snick qrosie ^ - l lU Elück Bchrcr sammt Hefl und Schlih ^ !
N w » klewe Ms ^ . 1 ^ ^ ^ U Eti-ck l t t ^ Stemmeisen sammt H.ft Z
l W I l).w<>gliche mit Kolben j Pf'ldP.^cke N ^ ^ LägegestcU ^ , Llück
lNU » zu Insa!»tcrie-Tol>,ist<r ) gt- ^ n» » Sä^et'latt allein ?"
lUU ^ zu Ttutz^.sHüyen.Patrontaschen )^ " " " i t -̂  lU » Klammern ^
,^<^ zn Aandoulicr.-Ri.men ) ^ l " w » achtzöllige Denar- ^ ^

10 « z. Est^d. l t -R ' .mc l . y j e>strne ,<>U ,̂  dre>,öUige ) ) Nägel Z »MW Stück
,U0 >> z^Trommcl.(3>„l)ä. '^m. j 3 . s H^ken ' ^ ^ ,<><, » vnlzöUige ) ' ^ " j ^

, m w « î u Ilif^nter,e.T?rn>st.r j ! . B lechwaren .

, ^ j j Klammern zu Sanitätö.Kartusche ! w u ^ Spe!,<'schal»>t, . Z 1 Stuck
5y ^ i t zu K u r a ß - , K ^ u z - u . d ^ r i e m e n ^ ^ ^ ^ ^ ! w " Trmtt^chcr sur F c l d ^ ^ ^ ^ ^
^N ^ zu Bandoulier, ) «>, ^cisnnc , Varml 10U » Spuck,chal,n 1 L

, ^ zu Estundart- ) ^ " " " " j ^ ' ^ > Drechslerwarcn.

Nao le r -Ar^e l ten . > 59 ^ li.idsch.Ml. 1 Stück

5WM» ^tück ciserne Halsbilldcnschnallcn, lack.lte lttlwzSlück I Paar für Negimelltö-) Tambour»', unbeschlagcne i l l ^
lUO Paal zl« großc ) Zelte ^ »N«»!>I)aar ^ " ^"^ ordinäle ) Trommelschlagel * ^ " " '
,«t t » zu Kapellen- ) eisnne - ^ N)00 slück zu Vmdn ,eu^ )

1MM Stlick Männchen ) zu Husaren' ^ WUU » zu Slilllklvuz- ) ^ " ^ " ' ^ ,tt<j Tlück
2iMU » Weibchen , ) Attila «mssingme ^ NW Stück Holzsorsen.

I W „ Rmgelchen zu K.sst'lsäckcn ^ IM» » zu Patrontaschen ) hölzerne

S p o r t w e l t e n . " ^ ^ ^ " ' « ^ ^.,<äcs.«att.,sche ) Kost,. ^ ' " "
> ! , Paar buchene 1 !

, M W Paar deutsche ) ^ ^ lUtt^» erkne ^ Pistolenhalfter, ln.r in Holz l'Paar
lNU « Husaren. ) ^ s ^ aspenc ĵ !

IU0U Stück Sporcu'Nieten i W l , Sllict z M Slück große ) Pferdpflöcke
NW Paar Steigbügel l iPam ! W „ kleine) ungeschlagen 1 Stück
i l w Slück Reitstangen) ^ , ^ ^ , ^ ^ Schlosser-Arbeiten. !

NW , K ^ k t t t ^ ^ '6<ück ;<>X>' ' s ' H P a t ^ ^ ^ ^ ^

' " « I WUzäum.z^ 'b l ^ NW ., z, ^..tat^Kattusche

Nägel- und Eisensorten. W0U ,> ^ ^ w ^ i ^ ^ ^ , ^ ^ ( ^ ^ l Paar
NWUN0 » mittlere Latten- ^ 200U Stück Seitcnblätter ) ^ , Stück
nwmw „ Rc.f- . ^ . ^ ^ SicbmacherArbeiten.

NWWiw » Sohlen. u , ,UW Stuck l,^ ^ ganz adjust.rte m.js.ngene Tlommiln ohne
l<WW » Absatz. 1 Schlägel

l l) Zcnt. Hittcinfaßdraht Zi Zent. ^ » Trommelsärge uon Messing 1 Glück
l 0 Stück Band- ) Hacken Bmstenl>moerwareli.
IU ^ Hand' ) fül-Zimmerleute ^Wtt » Pferd kartätschen ^ Stück

i n u » Lagcrhacken ohne Stiel Charpie und Baumwol le . !
lw » Krampen sammtFednn u.Nägel ohnc Stiel l lwtt Pfd. feine ) ,^.,...,, , Ns^
w » Stlch- ) . ,<><»<> » grobe ) ^ " p " ^ '
Itt v Wurf- ) ^^austln ^ ^ ^ ^ ^ ^ gereinigte Baumwolle für Bp'täl.r

l 5 kr. s t ^mp i l .
F 0 r t « »l l a r e z u m O f f e r t e :

Offert zur Lieferung der Ringelschmidwaren an die Montours-Kommission zu N. N.

Ich N. N. . . . wohnhaft zu N. N. . . . erkläre hiemil, bis Ende Oktober 1856 nachbenannte Gegenstande kontraktmäßig liefern

zu wollen:

Der zu liefernden Gegenstände Preise in Conventions Viunze
—_^^____—^—— ___̂ — ^ ^ ' ! ^ I " S a g e s " " ^ "
Quantum B e n e n n u n g ' " '̂ ' ! Gulden " Kreuze?

bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die Lieferungs. und Kontrakts-Bedingniffe eingesehen habe, mich in dieselben füge, und für die

Erfüllung dieser Zusage mit dem gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . . si. . . kr. hafte. N. N.

8ißnittum N. N. am . . Jänner 1856. Eigenhändige Unterschrift.

F o r m u l a r e zum C o u u e r t c des O f f e r t s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Offert des N. N. znr Liijvrlmq der Ringelschmidwaren.

(Ove„tuelle Erfordernisse.)

F o r m u l a r e zum C 0 u v e r t e . des N a d > u m s :
An 5aS ĥ h,» k. k. Almee . Ober, Kommaü^o

5U W . n
Vcldium d>ö N N. zur V sf.runa d.r Rma/lschm dlv.ir.-n.

(Hler ist del B.tr^.g a"i,ug«d.n)
. . . ft . . kr
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Nachstehende, das Nützliche mit dem Angenehmen verbindende, überraschend billige

Wlntei'leetürc

Pariser und Wiener Damen-Maden-Ieiwng

ist oorräthig in

«?L3Üz. <Mz«p«tl«z'M Vuchhalldlung in La ibach.
W i r find in d,r angenehmen Lage, berichten zu lönnen, daß der so oft als Ei-gänznng gsivüuschre erste

J a h r g a n g ( ! 8 4 9 ) n l ü , in j w e i t c r Au f l asse wi,d.r zu haben »st. W i r bcseiii^t»'» d>e d^mal? ei schienenen 12

Mu^e,doc,el>, der,n zn gsr ing^ Mannigfaltigkeit halber, u»d wählten dafür iin grosien I ' is iormat l 5 G e « r e-

B i l d e r , in S iah l aufgeführt durch die K n n s t a n s t a l t des ö st e r r. L l o y d i n T r i e f t . Obwohl die

Herstellung bedruteoden Kostencluüvand s. Z. beanspruchte, bewoq uns dennoch die sich tägl'ch für dieses ^our.-

rial fingernde Gunst zu einer a n si e r a e >uö h n I > ch n i e d e r n P r e i S b e s t > m in u n g , und zwar:

2 O schwarz? u n d c u l o r i r t e S t a h l

N n ^ ^ N v " . ^ zusammen fm Einen Gulden C M .
« , s. w l l n ^ o c h q u a r l - F o r m a t .

D e r i n t e r e s s a n t e , reichhalt ige I n h a l t dieses e r s t e n J a h r g a n g e s bietet un ter A n d e r e m :

l . 20 Aonellen. lV . Humorist, ^elnedere.
^ckicisaliwfchsil. V<"i Mor. S i t g e r i s t . Vt,r»ischnupp.n — ssolrespondcnzen - Verlchieoenes — u. s. w

Aue Vti, Papieren . i i c i Ui'g^iedt,«. Von D « m s r l b » n . < IVU l l j l fU )U^ U»l.U)N^1^l ^ l U ^ ^ v l l
Das Valnsilüch. Von Alfred K r i e «,< r. (ohne VIüst,ldog,n).
Russische !)iacl>r. Vo» Rud. S p i e l e r . -»<» ?^ ^ </ <
Vliro» !ü,e SdeU». Von O- l F a l l e . » T . ClNt t ! l t6 IMl , 'Ht .

N"r" 'u7 ' ^ . ^ r m s c l ^ ' n " ' " ' ^ ° " " ^ m a « t . Ha .̂rthschaf.licheb - G.schäftsanz.g.r - „. s. w.

Ai.s den Memmen c>,.er « ^ V.n Demselben. V I I . 20 A U l M e l l l M N M 8Ws,l.
<fhe>, werde» ,,» Himmel sstschlossen. Von S « m o n i . s ^ V ^
iti l„! l lclc, lück. Vo» D e m se i d « n . !» color. Mod t tFos tüM l - .
W ie man sich i r l lN taun . Vo» D e m se l b e n. 15 G<„ee« P i ldcr a,,s dem A t^ ' l lc r d t r K u x s t a n ß a l t d e S
<fi» freuiill iches Geschick, Won L. N r u i , , , , r . L l o y d » n T r i e st< d.irsteUcno-
D e r Adonlt. V o n ( l r w i » u i . , ») Das Por t ra i t der Kro>lpr>!><cssin 0 l ft>» von N »> r t .
Das S>bwalbtN!,lst. Von R o q q u e r o l , t e ,n b e r g.
Der Hauofreund. Von E a r o l >« s. ») D i c Vch>vc!lern.

3) M a d i e n c»m Prunxen.
I l 26 Dichlunnen. .̂) O.loschmiees Iö<bt,rl<i».

^ " s>) D l « b'idei, Ltoxoren,
Von Mor , U l k > e r l , sslara B ö p» st c i n . (frns! D o n n e r , I u n . <'̂  A"e Mari.».

« « o l d , s . G r i u l d o r f , i!. H a i l i n y e r . <p. u. 0 r . 7) Daü Murgensscbet.
l o r v s l i . H t io < p r , c h < l e r , N o q q u e r o l . I F, G ch u l . 8> D ie Ueberiuschung.
l e r . L. I . G e » , , l , c s c h , M o r . S i e g s r i s t , )!>m^ r . W o u- 9> 5aust und Wrelche«,
w » r m a „ e , V . 3 u s n l r u. s, w . ^") De r Storch hai'b <,ebr<,ch<.

^!) Veteno, bnrmlierzii,«: Schwestern.
I I I . Nwnrallsnen. >2) D,r f,l<l. L.hrl>uoe.

" ^ ^ 1,1) Das Hländche»,
^e i , r» t t« , S o n t a g — L^dy H a m i l t o n — Gcorg,s S a n d >-i) Der Vote.

— Adcle T t h 0 p < » h a u e l — u. s- w. >5) De r verliebte Vchornstlinstgcr.
Die ötistuü^e!, der K n n s t a n stall d e s ö s t e r r . L l o y d sind zu rühmlich bekannt, um wettere

lobende Worte hier anzuführen; R e i n h e i t der S e e l e , U n s c h u l d u n d K > n d I ich t e i t , F r ö n , m l g -

k e i t , h e r z i n n i g e s G l l i c k , Ge m n t h l i ch k l l t Ul,d H e i t er s i n n spiechcn sich in diesen AlbumVIättern

ans und regen die Gefühle freudia. an Es »i!terliec>t wohl kcinein Zweifel, dasi diese l5 Stahlstiche in so

grosiem Foimat 5 fi. an Werth übersteigen, n»d eil e>scheint der festgtsehle ^ i e i s von G i n e m G u l d e n für

alles vorstehend Gebotene, — für welche jede V u c h h a n d l n n g «!»»»«? Nl ' l l»«!»»»»»^ Aufträge besorgt -

Unter so g ü n s t i g geste l l ten B e d i n g u n g e n dürfte jedoch der Exemplar - Vorrath ba!d vergriffen

sein, und d a f e i n e d r i t t e A n s t a g e d a v o n v e r a n s t a l t e t w i r d , so wollen ehrende Auftrage nichc zu

svät ertheilt werden.

«?trne eullprechtn w!r, so wtit lo unser Vsrrnth ermöglicht, den stch mehrenden Wünsche« ^ur Hbgabe früherer Jahrgänge
al« ErgäiuüNgcn der Ucilieusolge unser« Journnlo, beduuern jedoch in Betreff dee ,u ' l i i eu I xhr.q n uge« (1850) chrende«
Alisträgcn nur ohne die >̂ M u verbögen d<« i . ^Zaudl«, welche gütlich uergrit̂ eu sind, inichkommen ;u I^onnell, ent-
schädigen dnfiir al>cr durch crxn'iftiglcu Preio

Vcm u> /olgc liefern wir den m 4 Bände« (Zunner bi« Ve^,mbtr 1850) Vollständisten I I . J a h r g a n g , enthalleend :
, , colorlil«.' ^>,rll»f Costu»!d>ll>er

r. ̂ ;:,','Ä ,̂:zn:°,«<..,>.. f«r ^ w e t Gulde» C. M .
/js ?)lappe>i wcililicher Handarbeiten. A,izc!g«r, A i t e l , I n h a l t l>. f. »v.

Dieser Jahrgang erlchien unter ter umsichlizen ll»ltung drt gcs.ieitcn Dichterö E a j . llerri in V3 i , n , l,»d l-ielet unter vicl»m
aiideln mai in izfal t ig Ineer>ss>>!>!c,i:

> «> , I ? , , , » « ^ « , » » t l . N o i d » , an r > , 0 l d o f r e d l ° H a g e l , P r a t l < P r c c h t '
K. l ) ̂ , ^ « . U U ^ l l ^ l l . , , , ^ Me i n h o l d , R o q q u c r o l , S c h i f f e r , l2e» f r i e d ,

Dr lefe , ! n l s g w a n z l ^ l s . von V . c r e . ' . 3 . ' ' ° / ' ^ « " " ' l s « ' S l . l z h a m m e r . T , c h c c l , V o a l .
Wi<»'s OklobVitage. l>°n U ° w l : s ch. W a l t . r . V) o u w . r m a n s . W u r z d a c h . ^ u s n e r . «> <- w.
lHüie ( l>,pr ic,, von D e m s e l d c », > » t ^ l l M l ' l N l s n ' l ' N
<3ir.f>»chc H.lchichlc, von D , m , e l b , n «>K. « « l U U l U j N I ^ I l .
(tüenfrack, von D e m s e l b e n . .1) Lichtbilder aus dvr Frauenwelt !
S i , w»r hasilich, von E e r r i . ^ „ ^ E l ß l e r — H e I, d c l . E " g h a u « mit Po r t r ä t —
(t in T>.,tfr. von D e m s e l b e n . , ^ ^ N e u „ " i n » mit Por t rä t - A»«l» P a 0 l l >u,t 'Porträt -
E.n F.aKso ,n V.ned 'q . von D e m s e l b e n . ^ ^ Peche - DcUe. N a c h e l u. s. w
Kamps mit l i»er Uoche. vo» D c l „ se l b en. " ^ , .»>. .< . .. ^ » «. . ,
Fort um j.d!'n <Pre!«. rou (5 a p p u i K. l>) l^.lhouetlcn aus d<r GegenwHri l
Die römische A lu t l e r , vo» ( i i l ß l . V r i l l p a r z e r — G u t z k o w — v. H o l l e i — M a y e r »
(Harten und Tva l» , von O « »«! e l b e ». h » » l — S chw a b u. s< w.
2^ S lunden , von H ö f f l e r . «) Daguel io typen:
Der Wnqenj r ie ler , vo» K » l n z. V au »r n fe l d — N e « — D < i >> h a l d ss c i n — D e s sau , r
Wiener Sommernächte, von « y s e r . - < H h , r t - F r a n t l - G r i l l p a r z e r - «na,t. O r ü „
M.i0chcn!l)urln. von M o « t) a m m e l . — H a l m - H « b b e l — K r i e hu de r — La R 0 ch e - L a u b e
Fr>lt>»n!,smahrch.n. von O b e r l e i t n e r . - L ö we - P 0 l l a t — s »i d l — ß l r l z h a m me r u s. w.
Amors Wohnsitz, von t a b ! .
Nallal'<!nlrnu,r. ron « a „ z 0 n i. KV. 3^li!'a.jf;
Die bciden Paletots < ron R a i n b 0 l d . ' '
M a r i e , von S ch a f f e r. - Lai.'nbreviel für Damen — Minnegericht — Perlen — aus
llhrMnllcht, von S k o f i z . der Tiefe — Vt«i,sch»uppe„ — Üyaralen — Nedue — Scherz.
Aus d,n Pavicren eines Unglücklichen, uon G t a u f e . fragen u. l. w.

Da« H^n i rm^n" 5on Demselben. V. Rulljlschulo m M t t c h ^ .llrl)eitoli.
3.N M ! ' . ' , n ^ e 7 " 3 i ' . r / ° ^ ? ^ ' / ^ / r 2 " mehr als Tausend geprüften, .»sprechend,« Ausführungen.

" " " " " durch Patrone» und v'.'c hundert Z.ich.>u»a«n u. s. w.
Ahasverni . v»ü W ou w er man s. X/> iT 'n i ' l 'c ' t l l ' lK l l ' l t
Velni'ichtüili eines Hochv^rrälhers . von Z w e r , >i», u. s. w. ^ U l l r > , ^ l l ^ l < ) l .

ü Hl» ^, ' ,-s, l , , ,>l1l '» Hauswirlhschalt'it-ee-Spr.chsaal-Gescdäflsanzeigen i,. s. w

Von V a ! l c r n f < l t > , V o w l l l c h . (5 e 1 r i . D e! n h ar d ! , . i 5, ^ ^ ^ ' ^ U N s t l i l 5 l , M g 6 l l .
D o c l u r . D o n n e r . D u r , F a I e e. F , l d m a n n , F e u <l>> ,2 color. Original Pariser Pracht'Co'lumdilder «NtahIN'ch).
t» r s l e b e n . F r a ü k e l , G l ! l l p a t z » r , G r ü n b o r f , Heb- .'j ^raucn-Pörlräls <VoIisch»il«, Hcbbel — N.umaiin — Paoü.
b « l , H < » » t . H » r r n » i , n n s e h a l . H i i s c h d e i ^ . v , H o l t c i , 28 ̂ ovp^l>.')tusl>>rbogcn. ü^er 8»u Zeichnungen en<d»ltent>! »»bst
H ö r m a n n , Ht al te nl>r« n » e r , Vt „ u t n . r , Ä t , l > i l . M e, , Z5 Palroncn >n naiurÜHer Gröi>» zum Aüfellige» verlchiedener
j » r i c h . M o s e n l h ^ l , N e i b a u e r , ^ t i e n d o r f , N ie lsch. Fcaue». und Kind,rtleiter.

D i r e k t durck Post gewünschte Zusendung«,, ei-suchen wir, n'ic bisher unter Beifügung des Aetrage>j zu
adrejsiseil ^Au die

" ^ 7U<)'fl. CM. pr. Jahr,
werden demjenigen geboten, wdch^r 5z Mädchen

im Alm- von 5 bis 12 Jahren in volle Ver«

Pflegling uno Erziihllnc; übernimmt.

V'lsiegclte Offerte übernimmt aus Gefällig«

keit die Vdl, v. Klcinmayr« und F<d. Bawberg'c

sche Buchhandlung biö zum l 1, Dezember dieslö

Jahres.

Auch wird ein Haustheater zu kaufen gesucht.

Offerte ebendahin.

I m Hausc Nr .95Gl . Petcr-
Vorstadc ist ein cingerichtetes
Momuzimmcr sogleich zu ver-
geben.

Sei «L<ttF«. t? i«ZRl lsUsi ln Laic
dach sind zu habtn:

Krippenfiguren,
sauber mit Deckfarben gemalt, aufgeschnitten und

aufgespannt, das Stück zu 3, 4 , 5, 6 bis l2 kr.

Illustrirter
Kalender fur das Jahr

185«.
Jahrbuch der Ereignisse. Bestrebungen und Fort.
schritte im Völlerleben und im Gebiete der Wissen-
schaften Künste, und Gewerbe, l l . Icchrgang, mit
uitlei, Abbildungen. Fol. Leipzig. Preis geheftet
2 si. 3 lr, in Leillwandband 2 fi. 20 tr.

Weber's iüustrirter
Volkskalender für 1«56.
mit vielen Abbildungen. 7. Jahrgang. 8. Leipzig.

53 kr.

AIs zweckmäßige

Nikolaigeschenke
erlaube ich mir folgende Altikel besonders zu em

pfehlen:

Pariser Federschneidmaschinen bester Qualilat

l̂  2 st, 20 kr.

Neißzeuge, Nürnberger und Wiener, feine und

oirinare ' / , , '/^ ""b ganze, von l fi. 30 kr. diS

6 fl.

Schweizer Reißzeuge, von 4 fi. 20 kr. bis 8 fi.

20 kr.

Ttammblicher für Kinder und Erwachsene, von

21 kr. bis a fi.

Papeterien von sehr eleganter Ausstattung und

zweckmäßiger Sorlirung, von 24 kr. bis ü fi,

Zeichnen» uud Schreibhefte in eleganten Um»

schlagen gtl)<ftet, vor, 3 biö 26 kr.

Federpennale, elegant adjustirtl, von 10 bis 24 kr.

V i lde r ' und AB<5'Vncher, von ss kr. bis u fi.

Farben, seine und oldmälc, in Kästchen mit 12,

18 und 24 Stücken, von 5 kr. bis S fl.

Gebetbücher für Jung und Alt in vtrschiedeneli

Spracken u>'d Einbänden, von 8 kl. bis !0 fi.

5 I " Wcr zwcckmäßifto, nützliche und
zuftlcich billige Nirolaigeschenlo
macheu w i l l , findet in meiner
Handlung, anßer den hier ange-
führten, noch viele andere dazu
paffende Artikel.

Nene, interessante Nomaue!
So eben erschienen bei St. v. H i rsch fc ld in

Wien und sind zu haben in allen Vuchhand«

lungen in Laibach, in Görz lc., so wie in der

ganzen österr. Monarchie:

Die Glücksritter in London.
Roman in 4 Bänden vom Verfasser des ,>6 e i '

chenlä'u be t " , oder : N e u e G e h e i n , n i l s e v o n
ü o n d o n . brosch. 2 fi, C. M .

Zwei römische Fechter.
Historischer Noma», als S îtenstück zum „Fechter
von Navenna." Aus dcm Französ. des C m i l

Souvestrc. 2 Boe. l si.

Violette,
das schöne Blumenmädchen iu Paris.

Humoristischer Roman von P a u l de Keck.

Aus dem Französischen. 3 Bände l fl. 24 kl.


